
Sondereinsatz für Philipp 

Ein atemberaubender Tag beim SEK 
 

Aus Krimis kennt man sie, auch in den Medien werden sie 

nicht selten erwähnt: Die „harten Kerle vom SEK“, die bei 

besonders heiklen Polizeieinsätzen eingeschaltet werden. 

Philipp träumte schon lange davon, einen Tag mit seinen 

Vorbildern zu verbringen und war bestens auf den Einsatz 

vorbereitet.  

Die SEK-ler ebenso. Begrüßt wurde der 15-Jährige mit ei-

nem richtigen Männerfrühstück. Es gab Speck, Rührei und 

alles, was zu einem kräftigenden Frühstück sonst noch so 

dazugehört. Nach der ordentlichen Stärkung ging es dann 

auch schon an die Arbeit. Vorher musste Philipp aber natür-

lich noch die volle Montur anlegen, was er voller Enthusias-

mus tat.  

Nach einer ausführlichen Besichtigung der Räume, in denen 

die Ausrüstung und Geräte des SEK untergebracht sind, 

standen verschiedene Übungseinheiten auf dem Plan. So 

seilte sich der Junge gemeinsam mit den Profis an einer 

Hauswand ab – eine Aufgabe, die er trotz starker und wohl 

auch berechtigter Aufregung mit Bravour bestand. Dann ging 

es auf große Fahrt im Panzer, der wirklich genauso aussah, wie er sich das vorgestellt hatte – nur 

irgendwie noch viel größer. Auch die von ihm mit Argusaugen beobachteten Festnahmeübungen fes-

selten Philipp wortwörtlich.  

Das alles war extrem spannend für den Jugendlichen, der 

seine anfängliche Scheu schnell ablegte und die Polizisten 

nach kurzer Zeit auch schon mit Fragen löcherte. Die 

Truppe, die den Jungen sehr beeindruckte, war ihrerseits 

berührt vom Schicksal der Familie. Jeder Einzelne bemühte 

sich um Philipps Gunst und wollte so viel Zeit wie möglich 

in seiner Nähe verbringen. Die Männer fanden es auch sehr 

faszinierend, dass der 15-Jährige fast alle Ausrüstungsge-

genstände benennen konnte! Ein richtiger Profi, könnte 

man sagen   

Dem Jungen, den die harten Kerle schnell in ihr weiches 

Herz geschlossen hatten, überreichten sie als Andenken 

ein T-Shirt des SEK (das sicherlich nicht oft ungetragen im 

Kleiderschrank liegen wird), ein gerahmtes Gruppenbild 

und mehrere kleine mit SEK-Logo versehene Souvenirs. An 

diesem anstrengenden und auch im wahrsten Sinne des 

Wortes atemberaubenden Tag, der mit Übungseinheiten 

und interessanten Antworten auf seine ausführlichen Fra-

gen gespickt war, wird Philipp sicherlich noch lange den-

ken. Und die neue SEK-Sammlung wird ganz bestimmt 

einen würdevollen Ehrenplatz in Philipps Zimmer erhalten. 


